
III. Terracotten. 

A) Figurale. 

Attika. 

Nr. 782. Thronende Göttin mit geschlosse¬ 
nen Beinen und auf die Kniee gelegten 
Händen. Reichliche Bemalung in Roth 
und Schwarz. Hinten geschlossen. Ar¬ 
chaisch. H. o'i65. Samml. Blum-Blan- 
kenegg. (7926.) 

Roth der Thron, die Palmetten auf den 
Armstümpfen desselben, die Schuhe; schwarz 
Augen, Haare und Gewandfalten, ln der Mitte 
des Gewandes breiter herablaufender Streifen 
mit Zickzack. 

Vgl. Archaeolog. Ztg. 1882, p. 266. 
Nr. 783. Thronende Göttin wie die vorher¬ 

gehende, ohne Bemalung. H. o‘i36. 
Samml. Przibram. (5927 g.) 

Nr. 784. Maske, weiblich, die Haare vorne 
eine Reihe von Buckeln, seitlich in 
Bögen über das Ohr gelegt, darüber 
Stephane und herabfallender Schleier. 
Archaischer Stil. Das Bruststück er¬ 
gänzt. Aus Attika. H. o-i3. Samml. 
Blum-Blankenegg. (7946.) 

Nr. 785. Löwe mit ausgestreckten Vorder¬ 
füssen liegend, den Kopf in Vorderan¬ 
sicht, den Schweif zwischen die Beine 
geklemmt. Oblonge, etwas gebogene 
Grundfläche. Unten ein Loch. Schwerer, 
röthlicher Thon. Wenig ausgeführt, 
archaisch. H. o-o65, L. o-i2. Samml. 
Scaramanga. (5264.) 

Archaeol.-epigraph. Mitth. III, p. 74, Nr. 11. 

Böotien, Tanagra ausgenommen. 

Nr. 786. Reiter primitivsten Stiles. Röth¬ 
licher Thon, bemalt mit braunschwarzen 
Streifen. H. o'io5. Samml. Blum-Blan- 
kenegg. (7950.) 

Ohne Angabe der Beine, mit dem Oberleib 
aus dem Pferde heraus wachsend, die Stumpfarme 

an den Hals desselben gelegt, der Kopf nur 
mit einem wagrechten Spalt als Andeutung des 
Mundes. 

Vgl. Archaeol. Anzeiger 1889, p. 156 und 
P. Jamot, Bulletin de correspond. helldnique 
1890, p. 217 ff. 

Nr. 787. Idol einer Göttin, brettförmig, mit 
-ä-—Armstümpfen und sog. Vogelgesicht. 

Gelblicher Ueberzug, Bemalung in 
Schwarz und Roth. H. o'i5. Samml. 
Przibram. (5927 a.) 

Vgl. Jahrb. d. arch. Inst. III, p. 342 f. 
(Böhlau); ziemlich identisch mit Fig. 26 auf 
p. 343 ebenda, jedoch mit runder Scheibe vorne 
am Kalathos, auf der Vorderseite nur ein Band 
mit Zickzackstreifen über die Brust. Siehe 
auch P. Jamot, Bulletin de correspond. helldnique 
1890, p. 204 ff. 

Nr. 788. Männliche Figur, nackt, auf dem 
Boden sitzend, die R. auf das Knie ge¬ 
legt, die L. aufgestützt. Archaisch. Aus 
Theben. H. o-07- Samml. Blum-Blan- 
kenegg. (7944.) 

Nr. 789. Göttin (Taf. X) mit hohem Haar- 
und Kopfschmuck in dorischem Chiton 
mit Ueberschlag auf viereckiger Basis 
mit gesenkten Armen stehend. Strenger 
Stil des 5. Jahrhunderts. Aus Theben. 
H. o'33. Samml. Blum-Blankenegg. 
(7929.) 

R. Spielbein. Der Hals übermässig lang 
und stark, der Kopf fast verschwindend unter 
dem Haare, das sich in mehreren Reihen über¬ 
einander aufbaut und, in der Mitte durch eine 
nach hinten gehende Strähne unterbrochen, 
seitlich in grosse Schnecken endigt. Darüber 
Kalathos. Rückwärts mit grossem viereckigem 
Ausschnitt. Aus drei Stücken zusammengesetzt. 

Vgl. Archaeol. Anzeiger 1889 p. 158 und 
Heuzey, Terres cuites du Louvre pl. 17, 5. 

Nr. 790. Bärtiger Gott oder ein heroisirter 
Todter (Taf. X), auf hoher Basis, nackt; 
die L. ruht auf einem Postament, über 
welches ein Gewand herabhängt oder 


